
 

Europa(epa). E.AN, einer der 
vier ehem aligen führenden 
Energieversorger Europas, 
hat gestern einen Insolvenz-
antrag gestellt. Grund dafür 
w aren unter anderem  die 
m illiardenschw eren Strafzah-
lungen an die Europäische 
Union. 

Gestern ging nach jahrelan-
gem  Kam pf um s Überleben 
der dritte der vier größten 
Energieversorger Europas 
pleite. „Dies kam  nicht son-
derlich überraschend.", be-
richtete uns ein Insider von 
E.AN. Die Aktien des Unter-
nehm ens sind schon letztes 
Jahr in den Keller gerutscht, 
als der Europäische Gerichts-
hof E.AN zu Strafzahlungen 
w egen Preisabsprache verur-

teilte. Dies w ar die höchste 
Strafe, die jem als ausgespro-
chen w urde und übertraf 
sogar jene im  Jahr 2005 ge-
gen den M icrosaft-Konzern. 
Die Zahlung dam als belief 
sich auf 500 M illionen Euro. 
Som it w urde E.AN m it dem  
20-fachen belastet. Die BIL-
Dung befragte M ax M uster-
m ann vom  Europäischen Ge-
richtshof zum  Grund für die 
so hoch ausgefallene Strafe: 
„E.AN hat von allen seinen 
Kunden, die sich dam als auf 
m ehrere M illionen beziffer-
ten, jährlich 10%  zuviel ver-
langt. Dies w urde nur auf-
grund von Preisabsprachen 
m it Vattensturz, REW EG und 
RW G m öglich. Die Entw ick-
lung begann 2006 und fand 
letztes Jahr ihr Ende. E.AN hat 

sich in den letzten 43 Jahren 
eine goldene Nase verdient. 
W ir fordern lediglich einen 
Bruchteil der Einnahm en zu-
rück.“ Herr M usterm ann w ies 
uns außerdem  darauf hin, 
dass die Zahlung nicht der 
ausschlaggebende Grund 
gew esen sei, der zur Insol-
venz der Firm a geführt hat. 
Dies konnte uns ein Sprecher 
der Firm a bestätigen: „Vor 
allem  die w achsende Anzahl 

an Selbstversorgern und die 
niedrigen Kosten für Solaran-
lagen haben zur Firm enaufga-
be geführt". W eitere Fakto-
ren w aren w ohl auch der In-
siderhandel m it E.AN Aktien 
und die m illionenschw eren 
Schm iergeld- und Veruntreu-
ungsskandale (Die BILDung 
berichtete). So w ar das Un-
ternehm en im  Vorjahr auf 
den letzten Platz der belieb-
testen Firm en Europas ge-

rutscht. Es ist nicht verw un-
derlich, dass viele Europäer 
froh sein w erden, dass E.AN  
pleite ist. Die Energiem ultis, 
die täglich unser Leben un-
liebsam  bestim m t haben, 
sind nun fast alle von uns 
gegangen (siehe Rückblick). 
Es ist nur eine Frage der Zeit, 
bis Vattensturz das gleiche 
Schicksal w iderfährt. 

 

2006:  Erste Firm endurchsuchungen bei E.AN,RW G und REW EG w egen Verdachts auf 

Preisabsprache 

2008: Durchsuchung des Firm ensitzes von Vattensturz  

2011:  Erm ittlungen im  Fall RW G und REW EG abgeschlossen; keine Verbindung zu E.AN  

nachw eisbar 

2012: Gerichtsverfahren gegen RW G und REW EG beginnt  

2015: Verfahren abgeschlossen; RW G und REW EG für schuldig befunden  

2015: RW G und REW EG legen Revision ein  

2017:  Gerichtsverfahren beginnt erneut  

2020: Revision erfolglos; RW G und REW EG schuldig  

2025: Preise für Solarzellen fallen unter 100 €  

2026: REW EG geht pleite aufgrund niedriger Preise von Solarzellen  

2029: Zentralen von E.AN, Vattensturz und RW G w erden erneut durchsucht  

2033:  Eindeutige Verbindungen und Preisabsprachen zw ischen allen drei (vorm als vier)
Unternehm en nachw eisbar 

2034: Prozess gegen E.AN, Vattensturz und RW G beginnt  

2038: Alle drei Unternehm en w erden freigesprochen; Verdacht auf Bestechung 2040: Ver-
dacht bestätigt, erneutes Aufrollen des Prozesses  

2042: Preise für Solarzellen fallen unter 5 €; dadurch geht RW G insolvent  

2043: Prozess beendet, E.AN, RW G und Vattensturz schuldig 

2044: Revision w ird eingelegt 

2049: Prozesse nun endgültig beendet, alle der vier ehem aligen Unternehm en w urden 

schuldig gesprochen (nur noch Vattensturz und E.AN zahlungsfähig) 

2050:  E.AN ist insolvent 

Jetzt auch E .A N  pleite! 

Nach m ehreren Angriffen von 
überdim ensional großen Kil-
lerbienen auf M enschen gab 
das FBI nun gestern nähere 
Inform ationen zu der bis da-
hin noch unklaren Herkunft 
dieser äußerst aggressiven 
W esen bekannt. Dem nach ist 
ein von am erikanischen For-
schern illegal durchgeführtes 
Projekt, in dem  sie der DN A 
des M enschen einen Teil der 
DNA der Biene einbauen w oll-
ten, um  so einen M enschen 
m it den Eigenschaften einer 
Killerbiene, insbesondere der 
Flugfähigkeit, zu erschaffen, 
m isslungen. Das Resultat w a-
ren nahezu m enschengroße 

Killerbienen, die äußerst ag-
gressiv und angriffslustig auf 
andere Lebew esen reagieren. 

Die M utanten haben die Grö-
ße und Statur eines M en-
schen, besitzen jedoch Flügel, 
einen Giftstachel und die Fa-
cettenaugen einer Biene. 

Nachdem  die Killerbienen-
m enschen die W issenschaft-
ler auf grausam e Art und W ei-
se um gebracht hatten, stand 
ihnen der W eg in die Freiheit 
offen. Das FBI ist nun schon 
einige Tage auf der Suche 
nach den entflohenen M utan-
ten. Da sich diese neue Rasse 
rasant verm ehrt, könnte sich 

das bald zu einer globalen 
Katastrophe entw ickeln, 
w enn das FBI sie nicht 
schnellstm öglich elim inieren 
kann. 

Die m utierten Bienen haben 
zw ar keine besondere Ziel-
gruppe, jedoch kann m an 
im m er das gleiche Angriffs-
schem a erkennen. Es w ird 
verm utet, dass aufgrund ihrer 
Rachegelüste eine besonders 
grausam e Erm ordung ihrer 
O pfer bevorzugt w ird. Zuerst 
lähm en sie ihre Beute m it 
einem  neuartigen N ervengift 
ihres Stachels und anschlie-
ßend köpfen sie die noch le-

benden M enschen. 

Das größte Problem  bei der 
Bekäm pfung dieser W esen ist, 
dass sie einen Chitinpanzer 
besitzen, der W affenm unition 
abprallen lässt. Da m an je-
doch eine Überem pfindlich-
keit ihrer Augen auf UV-
Strahlen festgestellt hat, w a-
ren einige W issenschaftler im  
Stande m it dieser Erkenntnis 
eine neuartige W affe zu ent-
w ick e ln : d ie  U V -
Strahlenpistole. Durch ihre 
Strahlen w erden die M utan-
ten so geblendet, dass sie in 
eine m ehrstündige Starre 
fallen. In dieser Zeit können  

die bew usstlosen Körper von 
einem  Sondereinsatzkom -
m ando abgeholt und dann in 
speziell hierfür ausgestatte-
ten Anlagen beseitigt w erden. 
Jedoch m üssen diese UV-
Pistolen noch standardisiert 
w erden, bevor sie für alle 
Haushalte erhältlich sind. 

S chockierende N achricht aus A m erika: 
K illerbienen auf dem  V orm arsch 

E hem als führender E nergieversorger m eldet Insolvenz an. S trafzahlungen gaben A usschlag. 

H intergrund 

P olitik M ontag, 03. O ktober 2050 
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